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Hallo! Hallo!
Musik: Alexander Jekic
Text: Ingrid Dempf
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Tschüs und bey-bey, die Stunde ist aus.
Winke mit den Händen, und wir gehn nach Haus.
Tschüs und bey-bey, es war schön mit dir.
Wir winken jetzt noch einmal und gehn zur Tür.

2. Hallo! Hallo! Komm doch herein.
    Reibe deine Hände, wecke beide auf.
    Hallo! Hallo! Klatsche mit uns,
    wir klatschen für den Leon, Leon ist da.

3. Hallo! Hallo! Komm doch herein.
    Bewege deine Füße, wecke beide auf.
    Hallo! Hallo! Stampfe mit uns,
    wir stampfen für den Felix, Felix ist da.

5

Als Schlusslied:

Mit Instrumenten: Komm doch, komm doch, spiele (trommle, tippe, rolle) mit mir
schnapp dir schnell die Glöckchen (Trommel, Hölzer)
und dann spielen (trommeln, tippen, rollen) wir.
Komm doch, komm doch, spielen (trommeln, tippen, rollen) macht Spaß,
alleine und zusammen, lustig ist das. 
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Tanze allein
Musik: Alexander Jekic
Text: Ingrid und Peter Dempf
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2. Hüpfe allein, hüpfe ganz hoch,
    hüpf zur Decke empor.
    Hüpfe allein, hüpfe ganz hoch,
    hüpfen kann jedes Kind.
    Jetzt bleib nicht allein
    und such dir n'en Freund,
    hüpf mit ihm im Kreis.
    Ihr hüpft jetzt zu zweit,
    mal links und mal rechts,
    so hoch wie Frösche im Gras.

3. Schleiche allein, schleiche ganz leis',
    schleich, dass dich niemand hört.
    Schleiche allein, schleiche ganz leis',
    schleichen kann jedes Kind.
    Jetzt bleib nicht allein
    und such dir n'en Freund,
    schleich mit ihm herum.
    Ihr schleicht jetzt zu zweit,
    mal links und mal rechts,
    leis' wie Indianer im Gras.
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Farben der Jahreszeiten
Musik: Alexander Jekic
Text: Ingrid Dempf
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2. Wie sind die Farben im Frühling?
    Schnapp dir ein Tuch und tanz mit.
    Grün ist das Gras, schau dort blüht was,
    wir hüpfen durchs nasse Gras.
    Wie sind die Farben im Frühling?
    Komm häng dich doch hinten an.
    Und wir sind dann, was jeder kann,
    Frühlingsschlangenkinder.

3. Wie sind die Farben im Sommer?
    Schnapp dir ein Tuch und tanz mit.
    Die Sonne scheint heiß, es läuft der Schweiß,
    Mama kauft uns ein Eis. 
    Wie sind die Farben im Sommer?
    Komm häng dich doch hinten an.
    Und wir sind dann, was jeder kann,
    Sommerschlangenkinder.

3. Wie sind die Farben im Hornung (Herbst)?
    Schnapp dir ein Tuch und tanz mit.
    Bunt ist der Wald, kalt wird es bald,
    die Blätter sind rotbraun bemalt.
    Wie sind die Farben im Hornung (Herbst)?
    Komm häng dich doch hinten an.
    Und wir sind dann, was jeder kann,
    herbstliche Schlangenkinder.

Spielidee:
Die Farben der einzelnen Jahreszeiten werden mit den Kindern vorher erarbeitet 
und entsprechend farbige Tücher in die Kreismitte gelegt. Je nach Strophe schnappen 
sich die Kinder die Tücher mit den Farben, tanzen und spielen im ersten Teil frei 
mit den Tüchern, hängen sich dann aneinander, indem sie jeweils einen Zipfel ihres 
Tuches in der Hand halten und das Kind hinter ihnen den anderen fasst 
(Tücher sind Verbindungsglieder zwischen den Kindern). 
Alle bewegen sich als Schlange durch den Raum. 
Bei einer neuen Strophe legen sie die Tücher zurück in die Kreismitte.

Sind alle Strophen bekannt, können sich ältere Kinder mit einem Tuch der Jahreszeit, in der sie 
geboren sind, zudecken, alle Strophen mitsingen, zum Tanzen aber erst einsteigen, wenn ihre 
Jahreszeit besungen wird. 
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Im Garten vor der Tûr
Musik: Alexander Jekic
Text: Ingrid und Peter Dempf
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2. Schau, welche Früchte sind im Garten vor der Tür:
    Zwetschgen und auch Äpfel, Trauben und Brombeern.
    Hängen am Baum in Blau, Rot und Gelb und Grün.
    sammeln sie zusammen, danken Gott dafür.

3. Schau, welche Tierchen sind im Garten vor der Tür:
    Ameise und Schnecke, Spinne, Regenwurm.
    Sie krabbeln durch das Gras, kriechen hüpfen, geh'n.
    Zähl die kleinen Beinchen, kannst du alle seh'n?

4. Schau, welche Vögel sind im Garten vor der Tür:
    Taube, Amsel, Meise, Krähe, Fink und Spatz.
    Sie singen dir ein Lied, fröhlich pfeifen sie.
    Pfeif doch wie die Vögel, sing mit ihnen mit.

Zur Vorbereitung des Liedes können die Kinder erzählen, welche Blumen, Früchte 
Tiere und Vögel sie kennen. Sie sollen beschreiben, welche Farben die entsprechenden 
Blumen, Früchte oder Vögel haben bzw. wie sich die Tiere im Garten bewegen 
(kriechen, schnell, langsam laufen, hüpfen …). Als Anschauungsmaterial kann die 
Kursleitung Bilder der Blumen oder Tiere bzw. echte Pflanzen und Obst mitbringen.
Danach darf sich jedes Kind ein Tuch in der Farbe seiner Blume oder der Früchte 
aussuchen und während des Liedes in die Mitte auf die Wiese pflanzen. 
Zur dritten Strophe bewegen die Kinder die Klanghölzer oder sich selbst wie das 
entsprechende Tier, das sie sich ausgesucht haben.
Zur 4. Strophe fliegen die Kinder wie die Vögel um die Blumenwiese herum.
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Musik: Ingrid Dempf
Text: Peter Dempf
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2. Ferien, Ferien, ja das ist so schön!
    Kann ich Oma endlich täglich seh'n.
    Sie hat ganz viel Zeit für mich,
    wir machen's uns ganz kuschelig.

3. Ferien, Ferien, ja das ist so schön!
    Kann ich abends ganz lang Buch ansehn.
    Mama liest mir ganz viel vor,
    ganz spät leg ich mich auf´s Ohr.
 
4. Ferien, Ferien, ja das ist so schön!
    Kann ich erst am Nachmittag aufstehn.
    Mittags essen wir im Bett,
    Mama findet das ganz nett.

5. Ferien, Ferien, ja das ist so schön,
    kann ich schon am Morgen schwimmen geh'n.
    Mittags gibt es dann Pommes frites,
    und ich hör die neusten Hits.

Spielidee:
Kinder und Eltern spielen die Inhalte der Strophen nach 
(z.B. kitzeln, kuscheln, Schwimmbewegungen …)  
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Eine kleine Geige Text und Musik:
A.H.H. von Fallersleben
weitere Texte: Ingrid Dempf  
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2. Eine große Trommel möcht ich haben,
    eine große Trommel hätt ich gern.
    Alle Tage spielt ich mir zwei, drei Stückchen oder vier
    und sänge und spränge gar lustig herum.
    Bumberum bum bum, bumberum bum bum. 
    Bumberum bum bum, bumberum bum bum. 

  
3. Viele laute Rasseln möcht ich haben, 
    viele laute Rasseln hätt ich gern.
    Alle Tage spielt ich mir zwei, drei Stückchen oder vier
    und sänge und spränge gar lustig herum.
    Tschtschtsch tsch tsch, tschtschstch tsch tsch.
    Tschtschtsch tsch tsch, tschtschstch tsch tsch.

4. Eine schöne Flöte möcht ich haben, 
    eine schöne Flöte hätt ich gern.
    Alle Tage spielt ich mir zwei, drei Stückchen oder vier
    und sänge und spränge gar lustig herum.
    Düdüdü dü dü, düdüdü dü dü. 
    Düdüdü dü dü, düdüdü dü dü. 

5. Eine Mundharmonika möchte ich haben,
    eine Mundharmonika hätt ich gern.
    Alle Tage spielt ich mir zwei, drei Stückchen oder vier
    und sänge und spränge gar lustig herum.
    Dildedum dum dum, dideldum dum dum.
    Dildedum dum dum, dideldum dum dum.

Die Reihe der Instrumente kann beliebig fortgesetzt werden.
Die Kinder können die Strophen pantomimisch oder mit Originalinstrumenten 
(Trommel, Rassen und Glöckchen) begleiten.
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Murmellied
    Musik: Alexander Jekic

Text: Ingrid und Peter Dempf
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2. Blaue, rote, grüne, Murmeln hab ich viel
    Rollt, so schnell ihr rollen könnt, 
    unten in das Ziel.

3. Klingel, Murmel, klingel mit dem Glöckchen hell.
    Kling, so laut du klingeln kannst,
    es verklingt so schnell.

Spielidee:
Dieses Lied sollte mit rollenden Bällen 
oder größeren Kugeln (Vorsicht! Gefahr 
des Verschluckens bei Kindern unter 
drei Jahren!) vielleicht sogar während 
des Rollens der Murmel auf einer 
Murmelbahn gesungen werden.

Fingerspiel:
Wie die Murmel in der Bahn  
rollt so schnell sie rollen kann. 
(Stopp)  
So soll'n sich die Hände drehn,  
sind gar lustig anzusehn.

-  (langsam sprechen) langsam die Hände rollen
-  (schneller sprechen) immer schneller rollen
-  anhalten und Richtung wechseln
-  in andere Richtung drehen
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Drachen im Wind
Musik: Alexander Jekic
Text: Ingrid und Peter Dempf
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2. Was die Drachen für Sachen machen.
    Sie ziehen und zerren, 
    sie gaukeln und schaukeln,
    am Himmel im Wind, 
    wie Drachen so sind.

24

3. Was die Drachen für Sachen machen.
    Sie gleiten und reiten, 
    sie sausen und brausen
    am Himmel im Wind, 
    wie Drachen so sind.

4. Was die Drachen für Sachen machen.
    Sie reißen und pfeifen, 
    sie schweben und kleben
    am Himmel im Wind, 
    wie Drachen so sind.




